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300 Kirchleut braucht der Hochzeitbitter und wann wir dö beisammmen ham 
mit Flauten, Bratlgeign und Zitter aft wolln wir‘s angehn in Gotts Nam.
… und wenn schon der Biddelmann einen großen Teil unserer Bevölkerung alle 5 Jahre um sich 
versammeln kann, so sollen und wollen auch wir die Menschen aus den Gemeinden Öblarn und 
Niederöblarn für eine gute Zukunft zusammenführen.

Liebe Niederöblarnerinnen, liebe Niederöblarner, seid uns …

Herzlich Willkommen in Öblarn !
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Die Volksschule Öblarn startet ins
„Neue Schuljahr 2013 / 2014“.

Ihren Vollbetrieb wieder aufgenommen 
hat die Volksschule Öblarn mit Datum  
9. September dieses Jahres. Sieben 
Pädagoginnen, zwei Integrationshilfen 
und eine Nachmittagsbetreuerin leh-
ren, unterstützen und betreuen 81 
Kinder in fünf Klassen.
In Rahmen einer kleinen Begrüßungs-
feier stellten sich Bürgermeister Ehren-
fried Lemmerer und Sparkassenleiter 
Peter Hofer mit kleinen Geschenken 
ein. Der Öblarner Bürgermeister über-
brachte Blumengrüße an den Lehrkör-
per sowie die „1. Ausrüstung“ für die 
Taferlklassler. Er konnte dabei auch 
zwei neue Lehrerinnen  herzlich willkom-
men heißen.

So wird nun die 2. Klasse (Integrations-
klasse) von Frau Marlene Maringer aus 
Wörschach, mit Unterstützung der Inte-
grationslehrerin Barbara Karl sowie Frau 
Elisabeth Huber als I-Helferin betreut 
werden.

Die aus Gröbming stammende Päda-
gogin Miriam Bierbaumer wird sich der 
3. Klasse annehmen. Das bewährte 
Lehrerteam um VS. Dir. Andrea Pollinger 

mit ihren Kolleginnen Brigitte Schwaiger, 
Heidi Gerharter, Mag. Andrea Stieg und 
den Integrationshilfen Monika Stiegler 
und Elisabeth Huber bzw. der Nachmit-

tagsbetreuerin Manuela Neururer wird 
nun dem großen Rest der Lernwilligen 
ihre Aufmerksamkeit schenken. An die-
ser Stelle wünschen wir ALLE dem 
Lehrerteam, den Bediensteten und den 
Schulkindern ein erfolgreiches „Neues 
Schuljahr 2013/14“!

Einen dringlichen Wunsch über-
mittelt die Schulleitung an dieser 
Stelle an alle Hundebesitzer!

Bitte halten sie aus gesundheitshy-
gienischen Gründen die Schulwiese 
von Hundekot frei! An der Zufahrts-
straße zur Volksschule befindet 
sich ein Gaki-Sackerlspender !

D A N K E !



Es gibt ein einfaches Sprichwort und 
das heißt „Reden ist Silber, Schweigen 
ist Gold“. Getreu des alten Lebensspru-
ches habe ich mich aus den zum Teil 
gehässigen und unsachlich geführten 
„Diskussionen“ bezüglich der Gemein-
dezusammenlegung herausgehalten. 
Ich habe keine Rundbriefe, keine Leser-
briefe und keine Diffamierungen oder 
persönlich gehaltene Anschuldigungen 
und Beleidigungen in Wort oder Schrift 
in die Welt gesetzt. Wohl wissend, 
dass eine gemeinsame Zukunft der 
beiden Gemeinden Öblarn und Niede-
röblarn und seiner BürgerInnen nur auf 
einer soliden Basis des Miteinanders 
und des Vertrauens möglich sein wird. 

Erneut Öl ins „Fusionsfeuer“ gegossen 
hat, ob bewusst oder unbewusst,  der 
verdienstvolle Bürgermeisterkollege aus 
Niederöblarn in seiner „Letztaussen-
dung“! Die logische „Konsequenz“ war 
eine Berichtigung seitens der Bürger-
liste – Anton Knerzl.  Viele Menschen 
aus beiden Gemeinden haben für die-
ses politische und zum Teil private 
Ränkespiel kein Verständnis mehr. Die 
Vernunft soll und muss nun siegen, nur 
gemeinsam können wir die vor uns lie-
genden Aufgabenstellungen bewältigen. 

Tatsache ist, dass die Marktgemeinde 
Öblarn am 18. September 2013 einen 
einstimmigen Beschluss für eine freiwil-
lige Gemeindezusammenlegung mit der 
Gemeinde Niederöblarn gefasst hat und 
die Gemeinde Niederöblarn die freiwilli-
ge Zusammenlegung mit Stichtag 30. 
September 2013 ebenfalls mehrheitlich 
beschlossen hat.

Anhand dieses Beschlusses werden die 
beiden Gemeinden Öblarn und Nie-
deröblarn zu einer größeren Gemein-
de mit etwa 2.050 Einwohnern, mit 
Stichtag 01.01.2015 vereint werden. 
Die neue Gemeinde wird künftig den 
Namen Marktgemeinde Öblarn tragen. 
Die mehrheitlich beschlossene Emp-
fehlung bezüglich des „Forderungskata-
logs“ der Gemeinde Niederöblarn wurde 
anerkannt und soll umgesetzt werden. 
Was die Reformer noch in der Schub-
lade haben, ist uns allen derzeit nicht 
bekannt, aber auch hier scheint das 
letzte Wort noch nicht gesprochen zu 
sein. 

Vom Tisch ist auf jeden Fall die immer 
wieder angesprochene Schließung 
der Volksschule Niederöblarn in naher 
Zukunft.

Der neu gewählte Bürgermeister, seine 
Vorstandskollegen und die Gemein-
deräte werden ab der Wahl 2015 die 
Geschicke unserer gemeinsamen Hei-
matgemeinde Öblarn leiten. Dies sollte, 
wie wir alle hoffen, mit Augenmaß 
und ohne Ausgrenzung von kritischen 
GemeindebürgerInnen geschehen. Nur 
gemeinsam wird es möglich sein, über 
Parteidenken und Parteigrenzen hinweg 
den Anforderungen der Zukunft gerecht 
zu werden.

Persönlich betroffen bin ich noch immer 
vom „freiwilligen“ Rücktritt von Jungbür-
germeister Hansi Zeiler, der die Zeichen 
der Zeit im Jahr 2012 schon längst 
erkannt hatte und genau wusste, dass 
kein Weg an einer Fusionierung vorbei-
führen würde.
Viel Porzellan ist aus Gründen, welche 
mir bis heute unverständlich geblie-
ben sind, zerschlagen worden. Mein 
Appell richte ich an dieser Stelle an alle 
Entscheidungsträger in den Gemein-
den, das Gestern hintanzustellen und 
gemeinsam in eine gute Zukunft zu 
schreiten.

… und wenn ein Bürger aus Niederöb-
larn einmal gesagt hat „Von der Wiege 
bis zum Grabe sind wir schon längst 
eine Gemeinde“, so kann ich mich 
diesen Worten nur anschließen und auf 
die vielen gemeinsamen Vereinsstruk-
turen, wie die Festspielgemeinde, die 
Pfarrgemeinde, den ÖKB, die Musik,  
die Sportvereine, die Kulturträger, die 
Pensionistenverbände, den Kindergar-
ten u.v.m. verweisen. Diese Vereine 
und Institutionen sind dem politisch, 
engen und zum Teil personenbezogenen 
Ortsdenken schon immer einen großen 
Zukunftsschritt vorausgegangen.

In diesem Sinne entbiete ich den 
GemeindebürgerInnen aus Niederöblarn 
ein herzliches, aufrichtiges Willkommen 
in Öblarn und hoffe auf eine lange, aber 
vor allem auf eine gute, gemeinsame 
Zukunft zum Wohle unserer gemein-
samen Bevölkerung in Öblarn und in 
Niederöblarn.

Ihr  Bürgermeister

Liebe Öblarnerinnen, liebe Öblarner!
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Wir über uns:
MARKTGEMEINDE ÖBLARN
Bezirk Liezen, Land Steiermark
Anschrift: 8960 Öblarn 47
Tel. 03684/6029-0
Fax: Durchwahl 20
Mail: gde@oeblarn.steiermark.at
Internet: www.oeblarn.steiermark.at

Parteienverkehrszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag und
Freitag: 7.30 – 12.00 Uhr

Amtsstunden:
Montag – Freitag von 7.30 – 12.00 Uhr 
und 13.00 – 17.00 Uhr

Sprechstunden:
Hrn. Bgm. Ehrenfried Lemmerer
Montag, Dienstag, Freitag
von 10.00 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Impressum:
Kostenlose, unabhängige und unpartei-
ische Informationszeitschrift der Markt-
gemeinde Öblarn über das allgemeine 
Gemeindegeschehen

Druck, Satz & Grafik:
Wallig GmbH., Gröbming

Mitarbeiter dieser Ausgabe:
Bgm. Ehrenfried Lemmerer,
AR. Johannes Madl, Gottfried Galler, 
Natalie Buchmann, Dr. Roswitha Orac-
Stipperger, Ernst Nussbaumer, Dietmar 
Salmhofer

Fotos:
Archiv Gemeinde oder privat



Rund um das Betreute Wohnen in 
Öblarn hat sich ein kreatives und zielori-
entiertes Projektteam unter der Leitung 
der Steirischen Wirtschaftstreuhand 
GmbH gefunden. Am 17. Juni 2013 lud 
sie daher zum Spatenstich, dem eine 
mehr als einjährige Vorbereitungsphase 
vorausging. Verläuft alles nach Plan, 
können zehn Seniorinnen und Senioren 
am 1. April 2014 in das generalsa-
nierte ehemalige Altenheim einziehen. 
Sie werden dann ein umfangreiches 
Serviceangebot in einer barrierefreien 
Wohnung genießen können.

Zugegeben, der Weg bis zum Spaten-
stich war nicht immer einfach. Zwei Fach-
abteilungen des Landes mussten das 
Projekt freigeben, dies brachte mehr-
fache Planungsänderungen mit sich. 
Bürgermeister Ehrenfried Lemmerer ließ 
sich jedoch nie entmutigen. Stets vom 
Konzept überzeugt, war er der „treibende 
Motor des Projekts.“ Betreutes Wohnen 
bietet den Senioreninnen und den Seni-
oren die Möglichkeit in der gewohnten 
Umgebung zu bleiben. „Insbesondere 
dann, wenn das derzeitige Zuhause 
nicht mehr den gesundheitlichen Anfor-
derungen entspricht oder man sich nach 
Gesellschaft und Unterstützung sehnt“, 
so Bürgermsieter Ehrenfried Lemmerer 
über seine sozialen Vorstellungen.
Das ehemalige Altenheim im Ortszen-
trum wird unter der Leitung von Archi-
tekt DI Peter Mutewsky generalsaniert. 
Die Finanzierung des Um bzw. Zubaues 
erfolgt durch private Investoren.“ „Nur 
unter Mithilfe von Wohnbaufördermittel 
des Landes Steiermark und steuerlichen 
Optimierungen, ist dieses Projekt finan-
zierbar“, so Rudi Illmayr, Projektleiter und 
Vertreter der Investorengruppe.
Die IST – Soziale Dienstleistungs GmbH 
übernimmt die Betreiberschaft der 
Betreuten Wohneinheiten.

Betreutes Wohnen richtet sich an 
Personen im Alter ab 55 Jahren und 
ermöglicht selbstständiges, aber den-
noch sicheres Wohnen“. Die Bewohner 
genießen zugleich eine private, selbst 

gestaltete Atmosphäre und ein soziales 
Miteinander“, beschreibt Mag. Harry 
Kühschweiger, Geschäftsführer der IST 
GmbH, das Betreute Wohnen. Bei einer 
Rohbaubeschau die vor kurzem statt-

gefunden hat, konnten sich 
Bgm. Lemmerer und sein 
Sachverständiger Mag. Lett-
maier vom zeitgerechten 
Baufortschritt überzeugen. 
Lt. Architekt Peter Mutewsky 
kann der Bezugstermin 
1. April 2014 gehalten wer-
den. Noch sind zwei 2-Per-
sonenwohnungen und eine 
Einpersonenwohnung zu ver-
geben.
 
Interessierte wenden sich 
bitte an:
Frau Renate Rosenberger
Ziehrerstraße 83, 8041 Graz
Tel.: 0316/42 656 65  - 200 
oder an das Gemeindemat 
Öblarn: Tel.: 03684/6029 -11

Neu- beziehungsweise Umbau für das
„Betreute Wohnen“ ist im Zeitplan!

www.kieninger.at BAD GOISERN | BAD AUSSEE | PINSDORF | WELS

BAUUNTERNEHMEN: 4822 Bad Goisern | Stambach 77 | 06135/6800 | Fax-DW - 23 | office-goisern@kieninger.at
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Nachdem im öffentlichen Bereich der 
Sparstift vermehrt zur Anwendung 
kommt, ist es auch bei der Gemein-
de notwendig geworden, mit den vor-
handenen Budgetmitteln sparsamst 
umzugehen. Daher greift auch unsere 
Gemeinde auf vorhandene Ressourcen 
zurück, ob dies das Personal oder der 
gemeindeeigene Maschinenpark sind.

In guter Zusammenarbeit mit dem AMS – 
Gröbming (Projekt GEKO) wurden auch in 
diesem Jahr wieder drei Mitarbeiter bei 
unserer Gemeinde kurzzeitig beschäftigt. 
Dieses Wiedereingliederungsprogramm 
ermöglicht vielen Menschen, sich wieder 
in den Arbeitsalltag zu integrieren. Auch 
die Jugend wurde gefördert und unter-
stützt. So waren auch in diesem Som-
mer wieder drei FerialpraktikantInnen 
im Einsatz, welche im Bauhof bzw. bei 
der  Neugestaltung des Gemeindearchi-
vs beschäftigt wurden.
Viele Projekte wurden von den Mitarbei-
tern des Gemeindebauhofes eingeleitet 
und auch fertiggestellt. Größere Aufträge 
ergingen u.a. an die gemeindeansässige 
Firma Teerag-Asdag, welche vorrangig im 
Straßenbereich tätig ist. Neben vielen 
Kleinaufträgen an einheimische Firmen 
wurden aber auch noch viele Aufträge an 
im Ennstal ansässige Firmen vergeben.

Eingeleitet und umgesetzt wurden fol-
gende Projekte:                                                                        
Insgesamt wurden 70 von 150 Straßen-
laternen auf LED umgebaut. Zusätz-
lich wurden alle Laternenmasten neu 
lackiert. Die schadhaften Brückenge-
länder im Walchental wurden repariert 

bzw. erneuert (Mathildenbrücke). Die 
Fußgeherbrücke im Bereich Schwimm-
bad wurde gänzlich generalsaniert 
und lackiert, ebenso der Übergang im 
Bereich Pintar. 

Der Zaun entlang des Walchenbaches 
wurde ebenfalls zum Großteil neu gestri-
chen und saniert. 

Gemeinsam mit der Fa. Schweiger aus 
Irdning wurde der Zaun im Bereich der 
Freizeithalle erneuert.  6 Dogstationen 
wurden ebenso aufgestellt und viele 
Straßenmarkierungen wieder erneuert. 
Die täglichen Tätigkeiten wie das „Aus-
mähen“ des Grünbewuchses und die 
Reinigung unserer Straßen sind schon 
zur Routine geworden. Hand angelegt 
hat die Gemeinde auch bei allen Weg-
genossenschaften, um weitere Straßen-
schäden zu vermeiden.

Die Marktgemeinde Öblarn als Investor und 
Arbeitgeber
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Wir 
bauen
Zukunft.
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Ein schweres Unwetter, verbunden mit extremen Nieder-
schlägen, hat, wie so oft in den letzten Jahren, diesmal seine 
Spuren in der 1. Juniwoche im Walchental und auch am 
Schattenberg hinterlassen. 

So trat der Walchenbach an manchen Stellen über sein Bach-
bett, durch Hangrutschungen wurde dadurch die Walchenstra-
ße an manchen Stellen unpassierbar. Die Bewohner waren 
von der Umwelt abgeschnitten und mussten per Hubschrauber 
ausgeflogen werden. Besonders in Mitleidenschaft gezogen 
wurde das Anwesen Ludwig Maderebner. Der  Mathildenbach 
trat über seine Ufer und suchte sich ein neues Bachbett. 

Die Anwesen Staber und Schröck waren, bedingt durch eine 
großräumige Hangrutschung, nur mehr zu Fuß erreichbar. Nach 
intensiven Arbeitseinsätzen konnten nun alle schadhaften 
Stellen saniert werden und es bleibt zu hoffen, dass sich die 
nächsten Unwetter vom Walchental fernhalten! Enorme Kosten 
kommen nun auf die Gemeinde Öblarn zu. Der Gesamtscha-
den der Unwetterschäden  liegt bei  € 278.000.--, wobei der 
Bund (Wildbach), das Land (A 7) und die Weggenossenschaften 
einen Teil davon tragen werden. Für die Marktgemeinde Öblarn 
verbleiben aber noch immer nicht budgetierte € 80.000.--. 
Da stellt sich die berechtigte Frage, wer soll in Zukunft diese 
enormen Schadenshöhen bezahlen? 

Große Schäden durch Unwetter im Walchental 
und am Schattenberg

Brücke Maderebner – Walchen: Neubau der gesamten Brücke  (Tragteile aus Beton)

Schäden am Schattenberg: Sanierung der Hangrutschungen – Anwesen Schröck und Maderebner

Walchenbachsanierungen: Ausbesserungen der Uferbereiche (7 km langer Bachbereich) 
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Öblarn hat nun einen geprüften Wildbachaufseher

GR Bernhard Prates hat vom 22. bis 
24. Mai 2013 den ÖWAV - Ausbildungs-
kurs für Wildbachaufseher in Gmunden 
erfolgreich abgeschlossen.

Ziel dieses Kurses war die Schulung 
von Wildbachaufsichtsorganen, um die 
Aufgaben im Bereich der Wildbachauf-
sicht und laufenden Überwachungen 
von Schutzbauwerken gemäß dem 
Forstgesetz erfüllen zu können.
Im §101 des Forstgesetzes ist veran-
kert, dass von den Gemeinden minde-
stens einmal jährlich jeder Wildbach, 
wenn möglich nach der Schneeschmel-
ze begangen werden soll, um mögliche 
Gefahren wie Altholz, Hangeinrisse oder 
Schäden an Bauwerken frühzeitig zu 
erkennen. 

Das aus der Begehung resultierende 
Protokoll samt Fotodokumentation wird 
im Anschluss von der Gemeinde an 

die Bezirkshauptmannschaft sowie der 
Wildbach übermittelt. Gemeinsam nach 
Prioritäten gereiht, werden sichtbare 
„Übelstände“ einer raschen Lösung 
zugeführt. 
Grundsätzlich ist zu sagen, dass Ver-
klausungen aus Wurzelstöcken, Bäumen 
und anderen Materialen den Wasserlauf 
blockieren können und somit bei hohen 
Niederschlägen eine große Gefahr auch 
für unsere Marktgemeinde darstellen. 
Werden jedoch aufgefundene „Übelstän-
de“ rechtzeitig entfernt, Hangeinrisse 
und Ausschwemmungen ehest beho-
ben, so kann mit relativ kleinem Einsatz 
größerer Schaden verhindert werden. 
Nur durch selbstlosen Einsatz einzelner 
Personen sowie durch rasches Han-
deln der MG Öblarn im Zusammenspiel 

mit den Grundeigentümern konnten in 
letzter Zeit durch ständig eingeleitete 
Sofortmaßnahmen Überflutungen des 

Or tsgebietes 
verhindert wer-
den. 

Herzlichen 
Dank an alle 
Beteiligten!

Wie die letzten 
Jahre aufge-
zeigt haben, 
werden aufgrund der immer häufiger 
auftretenden Starkniederschläge ganze 
Ortskerne überflutet und zerstört. Auch 
der Walchenbach stellt ein sehr hohes 
Risikopotential für die Marktgemeinde 
Öblarn dar.

Aus diesem Grunde ist unter ande-
rem ein zusätzliches Hochwasserrück- 
haltebecken, also eine Stauanlage, in 
Planung.

Für nähere Auskünfte stehe ich gerne 
unter meiner Handy Nr. 0664/6179059 
zur Verfügung. Des Weiteren bin ich für 
jeden Hinweis bezüglich unserer „Wild-
bäche der Marktgemeinde Öblarn“ sehr 
dankbar.

Euer GR und Wildbachaufseher
Bernhard Prates       

Wenn Einsatz und 
Leistung zählen, 
dann...

* Baggerungen aller Art
* Transporte u. Kranarbeiten
* Schneeräumung
* Straßenreinigung

Niedergstatt 7
8960 Mitterberg-Öblarn

Tel. 0 36 84 / 23 65-0
Fax. 0 36 84 / 23 65-20
Mobil 0664 / 5 11 02 80

E-mail: o ce@zoerweg-gmbh.atffi
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Nachdem sich manche Verkehrsteilnehmer nicht an die 
Verkehrsregeln (StVO) halten und vermehrt Beschwerden 
am Gemeindeamt einlangen, hat die Marktgemeinde Öblarn 
nun die Zusammenarbeit mit der Polizeiinspektion Gröbming 
intensiviert. So werden nun in nächster Zeit vermehrt Poli-
zeistreifen bzw. Exekutivbeamte ihr Augenmerk auf unsere 
Verkehrsteilnehmer „richten“! 

In der Polizeidienststelle Gröbming wird nun Dienststellenleiter 
Franz Mössner aus Unterburg in den verdienten Ruhestand 
treten. An seiner Stelle übernimmt sein bisheriger Stellvertre-
ter Peter Holzer, ein gebürtiger Lungauer, die Führung dieser 
Dienststelle. An dieser Stelle ein Dankeschön an die beiden 
Verantwortungsträger für die gute Zusammenarbeit!

Geschwindkeitsüberschreitung:
In Öblarn gilt eine 30 Kmh-Beschränkung im Ortsgebiet. Interne Messungen 
mit unserer neuen Anlage (dzt. Niederöblarner Straße) ergaben festgestellte 
Überschreitungen bis zu 70 Kmh!
Auskunft Polizei: Sofortiger Führerscheinentzug vor Ort!

Anhalten strengstens verboten:
Strengstens verboten ist das Anhalten auf Brücken bzw.
im Bereich von Kreuzungen.
Auskunft Polizei: Organstrafe € 50,00

Parken und Halten verboten:
Eine neuralgische Stelle ist die Durchfahrt zwischen Pfarrheim und Kinder-
garten (in diesen Bereich wurde ein Halt bzw. Parkverbot erlassen). Ebenso 
problematisch ist die Durchfahrt im Bereich des Siedlungshauses Pintar.                                                                                                                      
Auskunft Polizei: Wenn Einsatzfahrzeuge bzw.- Wirtschaftsfahrzeuge durch 
unsachlich geparkte PKW’s nicht zufahren können, wird deren Abschlep-
pung angeordnet. Hier wird eine Organstrafe ausgesprochen.

LKW-Parkverbot:
LKW dürfen im Bereich der Freizeithalle (Vorplatz-FZH) von Freitag bis 
Sonntag nicht parken! 
Auskunft Polizei: Organstrafen bis € 50,00

Vorrang geben!
Immer wieder fahren PKW ohne Beachtung der „Vorrangtafel“ vom Haupt-
platz kommend in den Kreuzungsbereich „Fischerbrücke“ ein.
Auskunft Polizei: Organstrafe € 50,00

Polizei führt nun vermehrt Verkehrskontrollen in 
Öblarn durch!
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Große Aktivitäten entwickelte der Tou-
rismusverband unter der Obmannschaft 
von Dietmar Salmhofer. So wurde ein 
völlig neu gestaltetes Prospekt mit vie-
len wichtigen Daten für den Gast, aber 
auch für die wanderfreudige Bevölke-
rung, entwickelt.

In dieser Broschüre werden die Beher-
bergungsbetriebe, welche ja der eigent-
liche Motor unserer Urlaubsregion sind, 
vorgestellt und auch entsprechend 
beworben. Unter dem Motto „Natur 
erleben, Natur genießen“ hat sich ein 
engagiertes Team mit Obmann Salm-
hofer, Hansi Zeiler, Hubert Grundner und 
Otmar Thaller dem leidlichen Thema 
„Wanderwege“ angenommen. Es gibt 
bzw. gab ja viele schöne Wanderwege 
rund um die beiden Ortschaften Öblarn 
und Niederöblarn. Leider waren diese 
entweder schlecht beschildert oder für 
den Wanderer nicht mehr begehbar.
In vielen, guten Gesprächen mit den 
Besitzern der betroffenen Liegenschaf-
ten wurden nun Lösungen gefunden. 
So wurde ein neues Wanderkonzept 
erstellt, alte und neue Wanderwege 
mussten dabei katalogisiert werden. Die 
Länge des jeweiligen Wanderweges, die 
Gehzeit, der Schwierigkeitsgrad u.v.m. 
wurden in mühseliger Arbeit erhoben. 
Nachdem dieses Konzept erstellt war, 
ging es dann an die Realisierung des 
Projektes. Dabei wurde eine komplette 
Neubeschilderung der Wanderwege ins 
Auge gefasst, welche dem Wanderer 
Informationen anbietet und ein zielori-
entiertes Erwandern ermöglicht.
Unter dem Motto „Wandern, spazieren, 
gut essen, trinken und schlafen“ wird im 
gut illustrierten Prospekt vor allem eine 
übersichtliche Panoramakarte angebo-

ten. 18 Wander- u. Spazierwege werden 
hier beworben und bieten dem Gast ein 
Wandererlebnis in einer intakten, gesun-
den Landschaft an.

Die einmalige, neue Beschilderung 
der beworbenen Wanderwege, die 
Übersichtstafeln, die Prospekte und 
die Erhaltung der Wanderwege kosten 
natürlich auch viel Geld. Doch auch hier 

wurde eine für alle Beteiligten annehm-
bare Lösung gefunden. Der Tourismus-
verband Vitaldörfer Öblarn-Niederöblarn 
sowie die Gemeinden Öblarn und Niede-
röblarn werden die Produktionskosten 
anteilsmäßig in der Höhe von etwa 
€ 44.000,– übernehmen.
Die Aufstellung der Hinweisschilder und 
der Ausgangsfolder wird im kommenden 
Frühjahr 2014, rechtzeitig vor Beginn 
der Wandersaison, erfolgen.

Zur Information:
Die neuen Prospekte liegen ab 
sofort im Tourismusbüro und bei 
den Vermietern auf.

Kontakt: Tel: 03684/2470 oder 
Vitaldörfer Öblarn-Niederöblarn – 
8960 Öblarn Nr. 47

Tourismusverband Öblarn-Niederöblarn 
beschreitet neue Wege

„Wir sind Vielfalt,
dort wo du zuhause bist.

Wir sind die Region.“

www.landmarkt.at
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Die Marktgemeinde Öblarn unterstützt 
die Idee zur Umsetzung der Energieun-
abhängigkeit und bittet alle Bürge-
rInnen, die angebotenen Informationen 
anzunehmen! Lassen sie Ihr Gebäude 
bewerten oder besuchen Sie einen der 
informativen Vorträge!

Die Region Gröbming mit den Gemein-
den Gröbming, Großsölk, Kleinsölk, 
Michaelerberg, Mitterberg, Niederöb-
larn, Öblarn, Pruggern, St. Martin am 
Grimming und St. Nikolai im Sölktal, ver-
deutlicht mit diesem Projekt ihr klares 
Bekenntnis zum Klimaschutz. Die zehn 
Gemeinden haben es sich zum Ziel 
gesetzt, Energie einzusparen, notwen-
dige Energie effizienter zu verwenden 
und wo immer möglich fossile Energie-
träger durch erneuerbare zu ersetzen.

Ziele:
Vernetzt mit anderen Kleinregionen 
des Bezirkes und unterstützt durch die 

EASN werden folgende Hauptziele der 
Energiestrategie festgelegt:
Energie einsparen, Energieeffizienz stei-
gern, so viel an erneuerbarer Energie 
selbst produzieren, wie Energie in der 
Region verbraucht wird. 

Als Ziel für die Realisierung der Energie-
autarkie wird 2025 definiert Durchfüh-
rung von Projekten im Biomassebereich, 
die noch flächendeckend vorhandene 
bäuerliche Land- und Forstwirtschaft 
und bereits bestehende Biomasse-Initi-
ativen. Der bisher in der Region schon 
aufstrebende Bereich der solaren Ener-
gieumwandlung soll nochmals intensi-
viert werden. Bestellung von Modellre-
gions-Manager, Fachbeirat und kommu-
nalen Klimaschutzbeauftragten.

Geplante Maßnahmen:
Erstellung des kommunalen und regio-
nalen Energieplanes; Auswertung, Ana-
lyse und Bewertung der kompletten 
energetischen Situation der privaten 
Haushalte, der kommunalen Einrich-
tungen sowie der Gewerbebetriebe der 

Region. Erstellung eines Umsetzungs-
konzepts; Vollständige Strukturanalyse 
von Energiebedarf und Energieangebot 
in der Region. Stärken-Schwächen-Ana-
lyse der zentralen Bereiche. Maßnah-
menkatalog, Strategien und Leitlinien. 
Bestellung von Fachbeiräten und kom-
munalen Klimaschutzbeauftragten in 
jeder Gemeinde. Aufbau von überregi-
onalen Schnittstellen. Entwicklung von 
sanftmobilen Angeboten für Bevölke-
rung und Tourismus. Detailanalyse kom-
munaler Einrichtungen; Bewertung der 
energetischen Situation der der kommu-
nalen Einrichtungen. Erheben der Ener-
giesparpotentiale, Effizienzsteigerungs-
potentiale sowie erneuerbare Energie-
konzepte für ausgewählte Gebäude. 
Strategische Öffentlichkeitsarbeit; Ernst 

Nussbaumer: „Mit der Modellregion 
Gröbming haben wir vielleicht die Mög-
lichkeit vom Energieverbraucher durch 
Bewusstseinsbildung und umweltscho-
nender Energieerzeugung zum Energie-
produzenten zu werden und mit der 
Natur eine Energiezukunft zu finden.“

Modellregions-Manager:
Ernst Nussbaumer
Tel.: 03612/2220714
Mobil: 0650/5999911
E-Mail: e.nussbaumer@easn.at 
Öffnungzeiten & Ort:
08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Am Dorfplatz 400
Weißenbach bei Liezen

Mit der Natur in die Energiezukunft 

www.rauter.at
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„Wenn die Geschichte lebendig wird“ 
Unter diesem Titel  haben wir im 
letzten Rundbrief der Marktgemeinde 
Öblarn über den Stand der Arbeiten 
an unserer Ortschronik berichtet und 
gebeten, privates Fotomaterial  zur Ver-
fügung zu stellen. Wir danken herzlich 
für die vielen Bilder, die uns gebracht 
wurden und  für das große Interesse 
an der Arbeit für unsere Ortschronik. 
Zusätzlich zu den vielen Fotos suchen 
wir  noch  Bilder aus dem 20. Jahrhun-
dert und bitten, uns solche leihweise 
zu überlassen.
 
In der Zwischenzeit konnten vom Auto-
renteam viele weitere historische Ein-
zelheiten gefunden werden. So ergaben 
Nachforschungen unter anderem eine 
interessante Geschichte des gemeinde-
eigenen Wohnhauses Öblarn 74.
Das Haus liegt ostseitig anschließend 
an das Altenheim und wird auch heute 
noch als Isolierhaus bezeichnet. In 
einem Gemeinderatsbeschluss vom 
16.08.1908 wurde festgelegt, Räume 
in diesem Haus als Isolierspital zu 
schaffen.

Seither führt das Haus im Volksmund 
die Bezeichnung“ Isolierhaus“. Das 
Isolierspital wurde vom Gemeinderat 
eingerichtet, um die Übertragung anste-
ckender Krankheiten durch Personen 
zu verhindern. Bereits 3 Jahre spä-
ter, mit Gemeinderatsbeschluss vom 
02.11.1911, wurde vom Gemeinderat 
festgelegt, im Haus den Gemeindear-
rest zu installieren. Zu diesem Zweck 
wurden die Fenstergitter verstärkt und 
die Arresttür mit Blech beschlagen. Um 
die Not zu lindern, hat der Gemeinderat 
1929 in dem links von der Haustür 
gelegenen Zimmer eine Herberge für 
Obdachlose geschaffen.

Als Herbergsleiter wurde Herr Schmie-
demeister Thomas  Pilz bestellt. Die Ver-
köstigung besorgte die Verwalterin des 
Altenheimes Frau Salzinger. Den Über-
nachtenden wurde auf Gemeindeko-
sten als Frühstück ½ Milch verabreicht. 
Auf Verlangen des Bezirksausschusses 
Gröbming musste die Herberge mit 
31.12.1932 wieder geschlossen wer-
den. Bis zu ihrer Schließung haben hier 
5167  Personen für eine Nacht Unter-
kunft gefunden. Von der heimischen 
Bevölkerung wurden sie als „Schnallen-
drücker und Bettler“ bezeichnet.

Die genau geführten Eintragungen im 
Herbergsbuch zeigen, dass Personen 
aus allen Bundesländern wenigstens 
eine Nacht eine Schlafstatt gefunden 
haben. Im Jahr 1946 wurde über-
legt, entweder das Haus auszubauen 
oder für die Volksschule einen Turn-
saal zu errichten. In seiner Sitzung am 
11.11.1946 hat schließlich der Gemein-
derat beschlossen, das Isolierhaus aus-
zubauen. Der tatsächliche Um- und Aus-
bau erfolgte dann 1949. Dabei wurden 
der Dachstuhl gehoben und zusätzliche 
Wohnräume geschaffen. Eine weitere 
Aufstockung und die letzten Althaussa-
nierungen waren 1991 und 1995. Der-
zeit bestehen im Haus fünf Wohnungen. 
Dieses Beispiel zeigt, wie lebendig Orts-
geschichte sein kann. Das Arbeitsteam 
trifft sich regelmäßig, um die weiteren 
Arbeiten zu besprechen und  abzustim-
men. Wir laden die Öblarner,  Öblarne-
rinnen und alle sonstigen Interessenten 
heute schon ein,  die Ortschronik mit 
ihren vielen Geschichten und Bildern 
nach ihrer Fertigstellung im nächsten 
Jahr zu erwerben.

Auf dem Weg zur neuen Öblarner Ortschronik

Isolierhaus
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Die Aufgaben eines Bürgermeisters sind vielfältig und benö-
tigen seinen ganzen Einsatz. Viele erfreuliche Ereignisse und 
Erlebnisse, aber auch negative Begebenheiten wie Trauerfäl-
le oder soziale Probleme sind im Jahreskreis einer Gemeinde 
allgegenwertig und damit zu bewältigen.

… herzlich Willkommen heißen konnte Bgm. Ehrenfried Lem-
merer und Bergbauführer Guido Gassner an einem schönen 
Sommertag eine Stadtabordnung aus Liezen mit Bgm. Rudolf 
Hakel. Nach einem kräftigen Frühstück im GH. Bäckn-Hansl 
ging es ins Walchental, wo den Gästen die Bergbaugeschichte 
anschaulich vor Ort übermittelt wurde. Die ehemals in der 
Stadtverwaltung beschäftigten Pensionisten mit Alt-Bgm. Rudi 
Kaltenbäck an der Spitze stärkten sich danach im GH. Berg-
kreuz und versprachen: „Wir kommen wieder“!

…Dank gilt an dieser Stelle der Familie Inge und Peter Sal-
zinger für ihren Beitrag zur vorbildhaften Ortsverschönerung. 
Ihre Söhne haben in den Sommermonaten im schweißtrei-
benden Einsatz den alten, schadhaften  Lattenzaun rund um 
die „Salzingerwiese“ entfernt. Danach wurden die Betonsäulen  
eingerichtet und der über 200 Laufmeter lange Holzzaun an 
der gleichen Stelle wieder errichtet. 400 Meter Durchzüge und 
über 2000 Latten wurden dabei montiert. Danke für diese 
private Initiative, damit wurde ein weiterer Mosaikstein für ein 
schöneres Öblarn gesetzt!

…wir gratulieren an dieser Stelle Frau Friseurmeisterin Ulrike 
Bürscher aus Weissenbach zur Eröffnung ihres neuen Frise-
ursalons in Öblarn. Das neue Friseurgeschäft befindet sich 
wieder im Anbautrakt in Verbindung zum Gasthaus Scherntha-
ner und wird von einer bewährten Mitarbeiterin aus Öblarn, 
Frau Sigrid Kreuzer, geleitet. Unterstützt wird sie dabei von 
der Cheftochter Julia Bürscher. Öffnungszeiten: Dienstag bis 
Freitag von  08.00 – 17.00 Uhr und Samstag von 08.00 bis 
12.00 Uhr.

…Öblarn trauert um 
seinen Ehrenbürger 
Walter Höpflinger. 
Mit dem Heimgang 
unseres Ehrenbür-
gers Walter Höpf-
linger verliert die 
M a r k t g e m e i n d e 
Öblarn einen ganz 
großen Sohn unserer 
Gemeinde. Einen 
Bürger, der unglaub-
lich viel für seine 
Heimatgemeinde 
Öblarn eingeleitet 
und auch umgesetzt 
hat. Einen, der im 
Tourismus beispiel-
hafte Wege gegan-
gen ist und der bei vielen Vereinen federführend tätig war 
(ÖKB). Seine Beliebtheit und die damit verbundene große 
Anerkennung dokumentieren die vielen Auszeichnungen und 
Ehrenmitgliedschaften. 
Die Marktgemeinde Öblarn und seine Bewohner danken  
unserem Ehrenbürger Walter Höpflinger noch einmal für sein 
schaffensreiches Erdendasein, im Speziellen für unsere Orts-
gemeinschaft. Wir werden ihn stets in ehrender Erinnerung 
behalten.

Die Marktgemeinde Öblarn sagt Willkommen, 
dankt, gratuliert und trauert
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Nach langjähriger Tätigkeit hat Frau 
Frau Mag. Anni Schreiber nun die 
Führung des Paula Grogger-Museums 
in die Hände von Frau Ilse Ritzunger 
gelegt.
Das Paula Grogger-Museum, ein zen-
traler Punkt im Öblarner Kulturleben, 
wird nun wieder für alle interessierten 
Besucher zugänglich sein. Frau Ilse 
Ritzinger und ihr Team verstärkt mit 
Frau Elisabeth Köberl, Erna Ertlschwei-
ger, Schweiger Annette, Elisabeth Pilz , 
Monika Schwab, Traudl Weissenbacher, 
Inge Kals und Herrn Gerald Obergruber 

werden nun wieder regelmäßig Füh-
rungen anbieten.
 
Öffnungszeiten:
Ab Palmsonntag bis  Ende Oktober 
von 10.00 h  –  11.30 h oder Sonder-
führungen nach Voranmeldung.
Kontaktadresse: Ilse Ritzinger –
Tel. 0676 / 9134464 . Die Marktge-
meinde Öblarn dankt an dieser Stelle 
dem angeführten Personenkreis für 
ihr engagiertes Wirken im Gedenken 
an unsere große, steirische Heimat-
dichterin Prof. Paula Grogger.

Aus dem Gemeindegeschehen…

Paula Grogger-Museum wieder geöffnet!

Laut Auskunft der ÖBB-Streckenlei-
tung Selzthal - Bischofshofen wird die 
komplett neu gestaltete Bahnunter-
führung im Bereich des Sportplatzes 
zu Beginn des Monats November 
wieder für den Verkehr frei gegeben 
werden. 
Damit wird die Zufahrt Öblarn-West 
mit PKW’s von der Landesstraße bis 

in den Ortskern wieder möglich sein.
Ebenfalls komplett erneuert wurde der 
ÖBB-Bahnübergang im Bereich des 
Anwesens Mali. Damit ist nun auch 
hier die neuralgische Anfahrtsmulde 
angehoben worden. Die Marktgemein-
de Öblarn musste sich im Bereich der 
Gemeindestraße mit einem Kostenan-
teil an der Sanierung beteiligen.

Bahnunterführung Sportplatz – ab November wieder befahrbar! 

Ihr 50jähriges Bestandsjubiläum fei-
ern am 3. November die Naturfreunde 
Öblarn.
Am Heldensonntag wird gemeinsam 
mit den Kameraden ein festlicher Got-
tesdienst in der katholischen Kirche 
abgehalten. Im Anschluss daran findet 
die 50. JHV. im Gasthaus Bäckn-Hansl 
statt. Zahlreiche Mitglieder werden 
dabei für ihre jahrelange Vereinstreue 
ausgezeichnet, danach sind alle Mitglie-
der und Ehrengäste zu einem gemein-
samen Mahl geladen.

50 Jahre Naturfreunde Öblarn 

Eine beispielhafte Initiative leitete die 
Bevölkerung im Ortsteil Bach ein. So 
wurde unter tatkräftiger Mithilfe der 
Bewohner mit der Sanierung der bau-
fälligen „Stapfer-Kapelle“ im Sommer 
dieses Jahres begonnen. 
Besonderer Dank gilt der Fam. Ulli 
und Andreas Manseer, sowie Herrn GR 

Richard Mossbrugger als Grundbesitzer, 
dass dieses sakrale Kleinod aus dem 
17. Jhtd. der Nachwelt erhalten bleibt. 
Die Marienkapelle wurde der Mutter 
Gottes geweiht, als Dank dass der Orts-
teil Bach von der Pest verschont blieb.

„Stapfer Kapelle“ wird generalsaniert!



Aus dem Gemeindegeschehen…

Eine herzliche Gratulation seitens der Marktgemein-
de Öblarn geht an dieser Stelle an die Familie Julia 
und August Schiestl in die Westsiedlung. 
Wieder einmal wurde ihnen beim Landeswettbewerb 
„Gestaltung Haus mit Vorgarten“, unter vielen hun-
derten Teilnehmern, der ausgezeichnete 2. Platz zuer-
kannt. Die Gemeindeführung stellte sich mit einem 
Blumengruß und einem kleinen Gutscheinpräsent ein.

Als Einkommensgrenzen für die Gewäh-
rung des Heizkostenzuschusses gelten 
folgende Richtwerte: Für Ein-Personen 
Haushalte € 977,50, für Ehepaare bzw. 
Haushaltsgemeinschaften € 1.465,50, 
für Alleinstehende und Alleinerzieher-
Innen € 977,50. Für jedes familienbeihil-
fe beziehende, im Haushalt lebende Kind 
€ 151,00. Die Einkommensgrenzen gel-
ten auch für jene Personen, die von der 

Rezeptgebühr befreit sind. Der Zuschuss 
wird in Form einer Einmalzahlung für 
die Heizperiode 2013/2014 gewährt.
Die Höhe des Zuschusses beträgt 
€ 120,– für ölbefeuerte Heizungsanla-
gen und € 100,– für alle anderen Hei-
zungsanlagen (z.B. Strom, Gas, Fernwär-
me, Holzpellets und feste Brennstoffe). 
Die Antragstellungen am Gemeindeamt 
müssen bis 13.12.2013 erfolgen.

2. Platz beim Landesblumenschmuck 
Wettbewerb

Heizkostenzuschuss jetzt am
Gemeindeamt beantragen

Lärmerzeugende Hausarbeiten und 
Gartenarbeiten dürfen ab Stichtag 
01.08.2012 nur mehr ab 08.00 Uhr 
bis 12.00 Uhr und von 13.00 Uhr bis 
20.00 Uhr an den Werktagen Montag 
bis Freitag durchgeführt werden.
Für Samstag gilt die Regelung nur 
bis 18.00 Uhr. 
An Sonn- und Feiertagen ist die 
Wochenendruhe generell einzuhal-
ten. Generell gilt weiter die Lärmver-
ordnung der MG. Öblarn in der zu 
ergänzenden Ausführung. Die aus-
führliche Verordnung liegt auf dem 
Gemeindeamt auf!
Zuwiderhandelnde müssen bei einer 
Anzeige mit einer Strafe von bis 
zu €  400,– durch die Bezirkshaupt-
mannschaft rechnen.

(Auskunft BH Liezen) 

Lärmschutzverordnung
der Marktgemeinde
Öblarn

Nachdem die Steiermärkische Landes-
regierung das Gesetz über Hundetier-
haltung überarbeitet hat, wurden darin 
auch die vorgeschriebenen Kosten für 
die Haltung von 
Hunden empfind-
lich angehoben. 
Als Gemeinde 
haben wir nun 
selbstverständ-
lich unser Ange-
bot an die Bevöl-
kerung und vor 
allem an die Hun-
dehalter entspre-
chend erweitert. 
So wurden nun 6 
Dogstationen  an 
stark frequentierten Stellen aufgestellt.
Wir ersuchen alle Hundebesitzer, von 
den Gaki-Sackerln Gebrauch zu machen 
und Wiesen und Straßen rein zu halten. 
Vermieter können für ihre Gäste Gratis-
Sackerln am Gemeindeamt abholen!

Hundedogstationen 
werden gut ange-
nommen!

Bis jetzt hat uns der heurige Winter 
ja noch ziemlich verschont, aber der 
Schnee wird schon noch kommen! Die 
Gemeinde wird heuer den Winterdienst 
im Wesentlichen wieder im gewohnten 
Umfang durchführen.
Unsere Mitarbeiter sind auch heuer wie-
der bemüht, so viel wie möglich für unse-
re Bürger zu tun, damit viele Servicetä-
tigkeiten weiterhin aufrecht bleiben. Wir 
dürfen Sie alle an dieser Stelle auf Ihre 
Verpflichtungen als Liegenschaftseigen-
tümer gemäß den gesetzlichen Vorga-
ben (z.B. StVO) zur Durchführung des 
Winterdienstes hinweisen! Dies betrifft 
vor allem die Gehsteige entlang Ihrer 
Liegenschaften, die zwischen 06.00 

und 22.00 Uhr 
zu räumen und 
zu streuen sind. 
Vergessen Sie 
dabei nicht auf 
die gefährlichen 
Dachlawinen! Ebenfalls ersuchen wir 
Sie, NICHT den Schnee vor Ihrem Haus 
oder von Ihrem Gehsteig einfach auf die 
Straße zu schaufeln! Unsere Mitarbeiter 
können den Schnee nicht einfach mit-
nehmen, er ist von Ihnen entsprechend 
zu entfernen – also BITTE NICHT auf die 
Straße. Bitte helfen Sie auch im Winter 
mit, dass unser Öblarn ein sicherer, 
schöner und lebenswerter Ort ist und 
bleibt!

Er war im Ortsbild immer präsent, 
unser Gemeindebauhofmitarbeiter Heli 
Rabenhaupt.
Ob im Sommer mit der Sense, der 
Heckenschere oder mit Schaufel und 
Besen. Heli war der sprichwörtliche 
„Saubermacher“ und er sorgte auch für 
ein begehbares Öblarn in den oft sehr 
harten Wintermonaten. Heli tritt nun in 

den „Unruhestand“ und die Gemeinde 
sagt ihm an dieser Stelle und auch sei-
ner Gitti ein herzliches Dankeschön für 
die geleisteten Dienste.
Die Marktgemeinde sucht nun einen 
Mitarbeiter, der die Arbeiten (geringfügig 
beschäftigt) von Heli übernehmen kann. 
Interessierte wenden sich bitte an die 
Amtsleitung (Herrn AR. Madl).  

Der Winter steht vor der Tür!  

Gemeindemitarbeiter gesucht! 
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Herrmann Hildegunde

Bindlechner Heinrich

Brabsche-Gallob Katharina

Hammerl Raimund

Ramsbacher Stefanie

Francz Anna

Haslinger Josef

Höpflinger Walter

Schweiger Peter

Hutegger Franziska

†
Eheschließung

Gruber Leander Luka, geb. 19.03.2013	
Mirjana und Gert Gruber
Schrögnauer Kristin Marie, geb. 28.03.2013
Nina und Thomas Schrögnauer
Buchmann Simon, geb. 26.04.2013
Maria und Bernhard Buchmann
Tatzreiter Luisa, geb. 28.05.2013
Marina und Bernd Tatzreiter
Habeler Denise Vanessa, geb. 24.06.2013	
Bianca Habeler und Manfred Jöbstl
Zeiringer Darius Friedrich, geb. 28.06.2013	
Doris und Markus Zeiringer
Penger-Seggl Julia, geb. 01.07.2013
Sabrina und Gerald Penger-Seggl
Stiegler Lena, geb. 01.08.2013,
Karoline und Franz Stiegler
Gsenger Julian, geb. 12.08.2013
Patrizia und Friedrich Gsenger
Torcea Armyna, geb. 01.09.2013
Crina und Danut Torcea
Zefferer Lukas Bernhard, geb. 17.09.2013	
Barbara Zefferer und Harald Stiegler

Geburten

Im Internet:
www.oeblarn.steiermark.at

Bausprechtage mit Rechtsberatung 2013: jeweils Dienstag,
den 05.11. und 10.12. von 09.00 bis 12.00 Uhr

Karoline Schachner und Franz Stiegler

Bernadette Pollin und Günther Mörschbacher

Andrea Heiger und Mario Kieler

Bettina Zach und Josef Schmiedhofer

Dora Morar und Bogdan Fechete

Martina Atzenhofer und Markus Rabenhaupt
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Veranstaltungskalender 2013 - Tourismusverband Öblarn-Niederöblarn
Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort Veranstalter

08.11.2013 20:00 D‘Sondercombo KU:L Öblarn KU:L Öblarn

09.11.2013 20:00 Vortrag „Freiwilligenarbeit in Kenia“ von Karin Spalt KU:L Öblarn KU:L Öblarn

14.11.2013
8:00 – 
13:00

Tag der offenen Tür neue Arztpraxis Dr. Lachini
Ordination Dr. Lachini
Bahnhofstraße

Dr. Lachini

15.11.2013 19:00 KU:L-Records präsentiert die 1 CD KU:L Öblarn KU:L Öblarn

16.11.2013 18:00 Mannschaftskampf im Gewichtheben Mehrzweckhalle Öblarn AK Union Öblarn

22.11.2013 20:00 Filmpräsentation und Diskussion „South of Pico“ KU:L Öblarn KU:L Öblarn

23.11.2013 19:00 Wunschkonzert des MV Öblarn Volksschule Öblarn MV Öblarn

30.11.2013 19:00 Barbarafeier beim Walchenherrgott Walchenherrgott Bergbauverein Öblarn

30.11.2013 19:30 Krampuskränzchen Mehrzweckhalle Öblarn FSV Öblarn

30.11.2013 20:00 Karlheinz Miklin Trio - Jazz KU:L Öblarn KU:L Öblarn

06.12.2013 20:00 Folksmilch - Crossover KU:L Öblarn KU:L Öblarn

07.12.2013 19:00 Öblarner Krampusspiel Hauptplatz Öblarn Krampusgruppe Öblarn

12.12.2013 20:00
Literatur & Musik - Walter Thorwartl & 
Zeitenklänge

KU:L Öblarn KU:L Öblarn

14.12.2013 17:00 Klubmeisterschaft mit anschließender Tombola Mehrzweckhalle Öblarn AK Union Öblarn

31.12.2013 11:00 Silvesterstadl mit Riesenwuzzlerturnier Freizeithalle Öblarn FSV Öblarn



Meine Arztpraxis betreibe ich seit April 
2011 als Nachfolger von Dr. Heinz 
Becvar in dessen Haus. Durch ein 
großzügiges Entgegenkommen der 
Familie Colloredo-Mannsfeld konnten 
wir den Neubau einer Ordination in 
Bahnhofsnähe verwirklichen.

Die Ordination – ein Funktionsbau
Die Ordination ist ein Funktionsbau 
und optimiert die Arbeitsabläufe in der 
Ordination. Sie dient dem maximalen 
Komfort und der Sicherheit im Betrieb. 
Alle Wege und Räume sind behinder-
tengerecht und rollstuhltauglich. Es 
wurde Augenmerk auf helle Räume und 
großzügige Verkehrsflächen gelegt. Das 
Personal hat stets Sichtkontakt zum 
Geschehen im Empfangsbereich und 
Warteraum. In Anlehnung an die Ordina-
tion von meinem geschätzten Vorgänger 
Dr. Becvar gibt es vier Ordinationsräu-
me. Sie ermöglichen einen reibungs-
losen Ablauf. Alle Räume haben die 
gleiche Mindesteinrichtung. Ein mobiler 
Notfallwagen macht aus jedem Raum 
einen Notfallraum. Für Wundversor-
gungen steht noch zusätzlich ein Ordi-
nationsraum zur Verfügung.

Unser Labor
Das Labor wurde vergrößert. Das der-
zeitige Angebot umfasst die Messung 
von Blutzucker und Gerinnung sowie 
Blutbild, Blutsenkung und Harn-bzw.
Stuhlanalyse. Am Dienstag ist Blutab-
nahmetag und anschließend werden 
die Blutproben durch einen Botendienst 
zu Speziallaboratorien gebracht.
Am ersten Mittwoch im Monat ist 
Zuckertag. Ein sogenanntes Blutzu-
ckertagesprofil wird erstellt, indem vor 
und nach Mahlzeiten der Blutzuckerwert 
aus der Fingerbeere gemessen wird. 
Dies erlaubt Rückschlüsse auf den 
Krankheitsverlauf und auf den Behand-
lungserfolg  der  Zuckerkrankheit.

Rettungszufahrt
und Hubschraubereinsatz
Unsere Außenanlage umfasst acht Pati-
entenparkplätze sowie einen Abstellbe-
reich für Fahrräder und Kinderwagen. 
Die Rettungszufahrt liegt im Norden 
unserer Ordination und ist bitte immer 

freizuhalten. Durch den eigenen Zugang 
für die Rettung ist es uns möglich, 
die Privatsphäre der Notfallpatienten zu 
wahren. Weiters besteht die Möglichkeit 
von Hubschraubereinsätzen  vor Ort bei 
Notfällen.

Über mich
Ich habe die Ausbildung zum Fach-
arzt für Anästhesie und Intensivmedizin 
abgeschlossen. Das hier erworbene 
Wissen kann ich in meiner Praxis und 
als Notarzt am Christophorus 14 in 
Niederöblarn umsetzen. Im Jahr 2012 
absolvierte ich die Zusatzausbildung für 
Geriatrie und „erhielt“ das Diplom Palli-
ativmedizin. Dies ist für die Versorgung 
der immer älter werdenden Menschen 
von Bedeutung. Darunter fällt auch die 
Betreuung der Bewohner der Senioren-
heime in Öblarn und Gröbming.
Weitere Schwerpunkte meiner Arbeit 
sind Infusionen und Infiltrationen, 
Schmerztherapie, Manualmedizin, Blut-
abnahmen, 24-Stunden Blutdruckmes-
sung, Patientenverfügungen und Wund-
versorgungen. 
Nach dem Motto „Vorbeugen ist bes-
ser als Heilen“ biete ich Vorsorge- und 
Mutter-Kind-Pass-Untersuchungen, aber 
auch Impfberatungen an.

In meiner Hausa-
potheke habe ich 
die wichtigsten 
Medikamente für 
Sie lagernd. Auf 
Wunsch bestellen 
wir Ihnen gerne 

sämtliche von unseren Großhändlern 
lieferbare Präparate.
Ich besuche regelmäßig Fortbildungen, 
um mein fachliches Wissen immer am 
Laufenden halten zu können. Dr. Eva 
Berger kümmert sich während dieser 
Zeit um Ihre medizinischen Anliegen.   
Ich führe meine Praxis als Terminordi-
nation, um Ihnen lange Wartezeiten zu 
ersparen. Sie erhalten einen Termin für 
Ihren Arztbesuch. In akuten Krankheits-
fällen können Sie die Ordination selbst-
verständlich auch ohne Anmeldung 
aufsuchen. Dies führt zu Terminver-
schiebungen. Wir haben jedoch immer 
eine gewisse Reserve für Notfälle und 
Unvorhergesehenes eingeplant.

Meine Mitarbeiter
In meiner Ordination werden Sie von 
folgenden Damen betreut: Mag. Imma 
Lachini,  Barbara Seebacher und Ger-
linde Schrempf. Sonja Hirz sorgt für 
Sauberkeit und Ordnung und trägt so zu 
Ihrem Wohlbefinden in unserer Praxis 
bei. Alle Angestellten sind in Erste-Hilfe-
Sofortmaßnahmen und der Bedienung 
eines Defibrillators ausgebildet.
Mehrmals im Monat arbeitet die Physi-
otherapeutin Kornelia Kräpel in unserer 
Ordination. Eigens für diesen Zweck 
haben wir einen Ordinationsraum auch 
als Therapieraum eingerichtet.

Aktuelle Informationen zum Ordina-
tionsbetrieb erhalten Sie auf meiner 
Homepage www.lachini.at.

Montag:	 07.30 – 12.00 Uhr		
	 16.30 – 18.00 Uhr

Dienstag:	 07.30 – 11.30 Uhr

Mittwoch:	 07.30 – 11.30 Uhr

Donnerstag:	 16.30 – 18.00 Uhr

Freitag:	 07.30 – 12.00 Uhr

Ich bedanke mich bei unserem Bür-
germeister Ehrenfried Lemmerer und 
der Gemeinde für 
die raschen, unbü-
rokratischen Ent-
scheidungen und 
einer Beteiligung 
bei den Errich-
tungskosten der 
Parkplätze recht 
herzlich.

Eröffnung der Arztpraxis Dr. Sassan Lachini am 
neuen Standort!

16


